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Saris enger ie heil gen Kreis, Von Lieb’ und Frenbſchaft boch eanlüet, 
Ihr alle, meine Lieben! i In unfeer Kinder Mitte, 
Das Jahr verſchwand, dem Herrn fey Preis! Die mit Geſundheit Gott geſchmuͤckt, 
Wir ſind vereint geblieben. Flieht jede neue Bitte. 
Vorüber ging Gefahr und Noth, 895 Des Glücks Erhaltung flehen wir, 

; Und. was mit Schmerzen uns bedroht, Des hohen Gluͤckes, Herr, von dir. 
„Werd uns durch Vaters Pflegen Doch was du uns wirſt geben: 
Zum . Lebens ſegen. Diu giebſt uns ſtets das Leben. 

Robie zu bicfem neuen gabe” Und fon auch Eins, ich oder du, 
Bringt unſerm Gott zu Ehren In dieſem Jahre ſcheiden: 
Einander Lieb' um Liebe dar, E 5 So fend’, Erbarmer, Troͤſtung zu 
Und laßt die Luſt uns mehren. eien DOR Duldern, die hier leiden. 
So lang uns Gott zuſammen laßt, Erlend’ uns hell des Glaubens Licht; 
Sey jeder Tag ein Lebensfeſt: a Der Herr fey unſte Zuverſicht! 
Nichts mangelt uns auf Erden, Stehn wir in Vaters Haͤnden⸗ 
a daß wit edler werden. So kann das Heil nicht enden! 
. | 3 8. W. or. 
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5 Die Zaff REN 8 . viel kluger, reizender, geſchickter fends daß man 
i ; . 2 nebe 


Such nicht zur Sprache, noch zur Beachtung 


N = = nt; daß mich der Stolze kaum zur Schwägerin 
Der Reichsgraf Ryno kam, um ſich dem ago a finden dürfte und goͤnn ihn Beiden vom 
Haufe von 7 vo drei X Herzensgrund! Gott gebe nu‘, da 


deſſelben zur Lebens⸗Gefuͤhrtin zu 

te, hier nich N 

eine & abzutragen, da 

armten, ki chen Fuͤrſten den feinigen, in einer Türz 


Ryno ſah die beef, ungen bereits im Laufe des 
verwichenen Winters, am Hofe feines Königs und nde 
herte ſich damals vorzüglich der ältern, da Sydoniens 
Schönheit prangend hervor ſträhtte, ihr Geiſt und Witz 
die verwandten Männer anzog, die Zierlinge gei⸗ 
ſelte und niederhielt. Helene minder ſchoͤn — heftig 
und wechſelhaft — erregte, nebenbei, durch ihre antike 
Form, durch goͤttlichen Geſang und das meiſterhafte 
Spiel auf der Harfe, ſeinen Antheit. Die dritte war 
nur eben huͤbſch und fuͤllreich, von keinem ergoͤtzlichen 
Talent ausgezeichnet, frohſinnig, anſpruchlos und der 
Liebling der weiblichen Dienerſchaft, da Hermine, nach 
Kräften, jeden Fehl derſelben übetſah, vertuſchen half, 
zum beſten kehrte. Den Ruf dieſes Kleeblatts ließ 
felbſt die Verlaumdung unbefleckt, doch über den See⸗ 
lenzuſtand und die innere, hoͤhere * er ie 
digkeit der einen, wie der andern, Ri r Graf, wih? 
wend jenes flüchtigen Verkehres, im Dunkel. Noch 
gab es ein aͤlternloſes, blutarmes Fräulein in * 

fol aus Mitleid aufgenommen, den dr 
Ba zur et dr Thee krendenzte, die 
Schluͤſſel fuͤhrte, zur Abelterin uͤbler Launen diente 
und bei Feſten, als Ehren⸗Dämchen, den kleinen Hof⸗ 
ſtaat füllen half. Lili erſchien ſedoch, bei ihrem Man: 
gel an Mutterwihe, dei der Ungeſchmeidigkeit der Glie⸗ 
der und der dunkeln Roͤthe ihres bedeutungsloſen Ge⸗ 
ſichtes, neben jenen Huldinnen, wie die ‚Päonie unter 
den Roſen. 4 


Die drei Prinzeſſinnen wußten um des Grafen An- 
kunft und ſeine Zwecke; ihre Herzen ſchlugen ihm, zwi⸗ 
ſchen Hoffnung und Zweifel, entgegen. War auch Nye 
no nur Graf, fo ward er doch durch feines Hauſes 
Glanz und Reichthum, durch ſeltene Körperſchoͤne, edle 
Sittlichkeit und Kriegsruhm, den er ſich, als Freiwil⸗ 
liger, im letzten Feldzug erkämpft hatte, gefürſtet. Si⸗ 
donie und Helene verkleinerten indef den Erwarteten, 
aus einteuchtenden Gründen, ſo oft, im Kreiſe der 
Schweſtern und Vertrauten, die Rede von ihm war, 
ja, fie verwarſen, ſcheinbar, feine Hand und jede ge⸗ 
3 fit An. ei, rg die feftefte Haltung und 

erleu der bekraͤnkten Selbſtliebe, wenn er an 
wr se she ae Hermine äußerte ſich unver: 


2 Akt, indem fie ſogte * Immethin! ich wei, daß 
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welche allein 
mit ihr war und beſchwor ſelbige dann nebenbei, ſie, 
im gehofften Falle, mit ſich zu nehmen, weil es der 
Geplagten viel erträglicher ſchien, die Ehrenmagd dieſer 
einen, als der ganzen Familie zu ſeyn und 85 ihr fag 
und erquicklich deuchte, unter dem Schatten dieſes treffe 
lichen Mannes zu leben und in einer freundlichen Be⸗ 
ziebung zu ihm zu ſtehn. Jene Beide gelobten dem 
Fraͤulein in zärtlichen, ſelten vernommenen Worten, die 
‚Gewährung der Bitte; Hermine aber ſagte lachend — 
Graf Ryno hält mich ohnfehlbar fur die Blaue; dif Du 
die Graue, ſo kann uns nichts ſcheiden! 


Der Graf mußte endlich, allen Nachrichten gemäß, 
eintreffen. Die Gaͤrten und Prachtzimmer des Berg⸗ 
Schloſſes waren geſaͤubert und moͤglichſt verſchoͤnert, 
das größere Silber⸗Geſchirr dei dem Hof: Faktor aus: 
gelöf’t worden; Sidonie und Helene ſaßen, vom Mor⸗ 
gen bis zum Abend, idealiſch gekleidet, auf dem Aus⸗ 
tritt der Burg und ſahen oft verſtohlen, 
Stickrahm nach der Heerſtraße hin, die vom Gebirge 
in das Staͤdtchen hinab lief. Eine unſcheinbare, nur 
mit zwei Poſtpferden beſpannte, Kibitke, welche jetzt 
am Gaſthofe vorfuhr, ward nicht beachtet, aber Ryno 
ſchluͤpfte aus ihr in das Haus; er wollte dort 
Odem ſchoͤpfen, ſich umkleiden und die Foͤrmlichkeit des 
Empfanges durch Uedertaſchung beſeitigen. En 

Die ſchmucke Wirthin, welche, vor kurzen noch, Sie 
doniens Kammermaͤdchen war, erkannte alsbald den 
werthen Gaſt, denn fir hatte ihn, während des Win⸗ 
ters, in der Hauptſtadt geſehen, wo er der tägliche und 
unerſchoͤpfliche Text ihrer fungen Herrſchaften war. Es 
leuchtete ihr ein, daß der Graf unerkannt bleiben wolle 
und dieſer führte, während ihm Frau Sophie in der 
Wirthsftube den Kaffee kredenzte, die e 
das fürſtliche Haus und ſuchte die Sprachſelige 
lich und treuherzig zu machen. — Sie pries zuerſt 
das hohe Paar, ſodann die beiden jungen, in der Ar⸗ 
mee dienenden Soͤhne, ließ hierauf die Naͤtherey in den 
Schooß ſinken und ſagte, mit Süßigkeit und Eifer — 


Was aber unfere drei Piingefftinen betrifft, ſo iſt es, 
wahrlich! Jammerſchade, daß die Vortreflichen nicht 
auf den hoͤchſten Thronen ſizen. Geht auch der Hüng- 
ſten Durchlaucht unterweilen der eigentliche altfuͤrſtli⸗ 
che Comment und die beſondere Schoͤnheit ab, und 
mochte man der gnädigen Helene in aller Demuth em 


uͤber den 


wing er A 


milberes Geniithe wi 1 au 
wünſchen, fo find sod Wire ent der wahre Erz⸗ m 
Lebens⸗Engel. Ich datf es unverhofen a die ſu⸗ 
chen wohl, fo weit der Himmel blaut, ihres 

ſinden es nicht. 1 


Sophie zergliederte hierauf die Vorzüge dieſer Belobten 


ſammt dem Ueberſchwang an feitner Leibesſchöne; fie ſprach 
zu Folge des ehemaligen Kammerdienſtes, als Kennerin 
und ſagte ſchließlich— Dazu ihr Muth! Die Gnaͤdigſte 
hetzt mit den Herren Brüdern den Hirſch und die Hafen 
par forge, und der wildeſte Renner iſt ihr der liebſte. 


Myno’s lächelndes Geſicht verdüſterte ſich plotzlich bei 
dieſer Aeußerung — ihm grauete vor Amazonen. Er 
verlangte nach ſeinem Zimmer, um ſich anzukleiden und 
nach einem Fuͤhrer, der ihn, auf Fußſteigen, zu der Hoͤ⸗ 
he des Berges und in den Park geleiten konne. f 


(Der Beſchluß folgt.) 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 
(Entlehnt aus vaterläͤndiſchen Blaͤttern.) > 
Oeſtreich. 

Vor einigen Tagen iſt der Oeſterreichiſche Geſandte 
am Ruſſiſchen Hofe, Baron von Lebzeltern, von 
Troppau als Courier nach Rom abgegangen. Der 
Rang der hierzu gewaͤhlten Perſon laͤßt abnehmen, 
daß der Baron wichtige Depeſchen nach Rom über: 
bringen muß. ä 

Nachdem nun ſaͤmmtliche Ernennungen des Com⸗ 
mandirenden und der Corps-Commandanten bei der 
Italieniſchen Armee, welche zur Expedition gegen 
Neapel beſtimmt iſt, bekannt geworden, ſcheint all⸗ 
maählig die Hoffnung, daß die in Neapel herrſchende 
Partei guͤtlich nachgeben koͤnnte, immer mehr zu ver 
ſchwinden. Indeſſen dürfte der Feldzug vielleicht 
nicht vor Anfang Februars eroͤffnet werden. 

Am 12. dieſes wurde in Insbruck und der Um⸗ 
gegend eine Erderſchuͤtterung verſpuͤrt. 


Italien. 

Se. Majeftät der Konig Ferdinand von Neapel hat 
durch die Miniſter der verbündeten Mächte am Neapo⸗ 
litaniſchen Hofe nunmehr die Einladung erhalten, 
nach Laibach zu kommen, woſelbſt die hohen Ver⸗ 
buͤndeten die Verhaͤltniſſe des Neapolitaniſchen Staates 
näher verhandeln wollen. König Ferdinand, zwar 
kränklich, aber bereit alles anzuwenden, um das 
Kriegesunglück zu entfernen, hat ſich entſchioſſen, dem 
Wunſche der hohen Monarchen zu entſprechen. Se. 
Maj. hat dahero dem Parlamente feinen Entſchluß bes 
kannt gemacht. Allein daſſelbe ſchien nicht geneigt 


leichen und 


Au eite Slathen zu Not ehe are de Mot; ind dg 


d * Ent 8 dem König: . 

ee 
Eu die ten e 

wich Saar e de bene 17 4 


as Neapolitaniſche Truppenkorps, das ſich an 
des Shıcifaen Gränge beter, Beobachtet ent dh 
ßerſt ſtren e Disciplinz eben ſo die rr N Gar- 


niſon zu Ferrara. hs 
Conde, Tuͤrenne, Villars und andere Generale aus 
dem Jahrhunderte der Finſterniß, pflegten ihre Kriegs⸗ 
Operations⸗Plane ſtets möglichft geheim zu halten; 
ee handeln die Carbonari des jetzigen auf⸗ 
geklärten Zeitalters!“ In der großen Bendita-Loge 
zu Neapel iff folgendes offen feſtgeſtellt: „Die Brü⸗ 
derſchaften vertheidigen zuerſt die Abruzzo s; werden 
ſie dort verjagt, vertheidigen ſie Neapel; werden ſie 
auch dort verjagt, vertheidigen ſie Calabrien, und von 
dort kehren fie auf ein gegebenes Signal plotzlich am: 
greifend zurück und zertruͤmmern den Feind. So tft 
es beſchloſſen!“ : : 
Spanien. asi : 
In die ernſthaften, beſorglichen und zum Theil gee. 
faͤhrlichen Auftritte in Madrid am 17. und 19. v. M. 
miſchte ſich auch ſcherzhaftes und beluſtigendes. Ein 
Augenzeuge hoͤrte einen armen Tagelöhner feiner Um⸗ 
gebung mit vieler Laune den Vorſchlag machen, ihn 
zum Koͤnige zu wahlen. Der König, fagte er, koſte 
dem Lande 45 Millionen Realen und wolle ſich 
Wünſchen des Volkes nicht ganz fuͤgen; er wolle 


mit einer Million begnügen, und alles thun, was 
das en ER eons + Hr 1 ch ein 
junger Buͤrgeroffizier, um das Volk zu haranguir 
Nachdem er erzaͤhlt hatte, daß er fa en Se n 


Eskurjal geweſen, und gewiß wiſſe, der say fo 
bereit, nach Madrid zu kommen, ſcheine aber nur noch 
einige Furcht zu haben, ſo fuhr er fort: ee 
tet er denn? uns? Wir thun ja niemand ef u 
Leide; wir ſind vergnügt und gehn ſpazieren. Seren 
wir das noch ferner, beleidigen wir niemanden und 
laſſen wir jedem das Seinige.“ Dieſe Rede wirkte 
beſſer auf die Gemüther, als die triftigſte Proklama⸗ 
tion der Behoͤrden haͤtte thun koͤnnen. : 
Es heißt, daß bei dem verhafteten erſten Kammer: 
diener des Königs eine geheime Safle von 4 bis 500, 
Piafter in Gold gefunden worden iff. Eben ſo geht die 
Rede von bereits gedruckten Proklamationen, die man 


gleich nach dem gelungenen Schlage bekannt zu machen 
willens war. cue 2 ie 
Wie wir erfahren, haben die Widerwartigkeiten der 
letzten Zeit, und daß man Beichtvater, , A 
ſter und den beliebteſten Kammerdiener von St. Maj. 
entfernt hat, nachtheilig auf die Geſundheit des Mo⸗ 
narchen gewirkt, ſo daß derſelbe ſich nur mit Anſtren⸗ 
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ge ein tien Bene X crn len 


reibt aus Ba i 

Der an fr 1 NE we kit: 
Bis gerne 2 die Meuterer, die 5 
ung vieler obrigkeitlicher Perſo⸗ 


1 mit it Oh e feo beruhigen, kehrte endlich 


uhe heraus; er iur pies anze Beſatzu 72 

a Ae eben und Geſchuͤtz au ahren. 'ofort zer⸗ 

ſich die Partheigänger in allet Stille PR Ps 
Alen ichtungen. ; 

Sranteeide. 

Neulich, fagt der Moniteur, haben alle Journale 
die Nationalſchuld der verſchiedenen EuropaͤiſchenStaa⸗ 
ten 
mit Ynmerfungen begleitet. Es ergiebt ſich daraus, 
Daß die oͤffentliche Einnahme dieſer 
auf 3565 Millionen Franken, und die Schulden der⸗ 
ſelben auf 31,142 Millionen ſich belaufen. Nimmt 
man die Intereſſen ! im Durchſchnitt zu 6 pCt. an, ſo 
ruht auf der Einnahme von 3565 Mill. eine jaͤhrliche 
Zinſenlaſt von 1,868,320, 000 Fr. (über die Hälfte der 
Br Einnahme). Mit der kleinern Haͤlfte der Ein⸗ 


en 


der Regierung beſtritten werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der ehemalige ta ak sil Herz von Decres, 

M an den empfangenen Brandwunden geftorben. Ueber 

. 3 e cael noch eine gewiſſe 

Bes merdiener, welcher aus einem 

des Senter n Stoderts ſprang, foll vor feinem 

e behauptet haben, es haͤtten ihn zwei Unbekannte 

Brauer Diefer Menſch war von feiner. frühes 

fen Jugend an in des Herzogs Dienſten geweſen, und 

Lon ihm mit Wohlthaten uͤberhaͤuft worden, ſoll aber 
in der letzten Zeit die Spieihäufer beſucht haben. 

a toppau iſt die Nachricht eingegangen, daß 
bereits der Herr Stastskanzler Fürſt v. ardenber 
e Minister v. Beruſtorff nach ien abge⸗ 

ei 
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N drückt auf Erden manches Wel 

. Den armen Menſchen nieder, 
Doch blickt er aufwärts in die Hoh 

a Erhebt er ſich auch wieder; . 

\ Mich drückt ein Weh fo wild und fret, 

Als wenn kein un guf Erden jap 


ach einer ohngefähren Angabe abgeſchaͤtzt, und 


aaten zufammen * 


emüffen folglich die gewöhnlichen jährlichen Aus⸗ 0 


i > 3 ae My 
ti ta me i bhi "abi => 
und Taftet vielfach Cen er 
oft zu drücken; 
Doch bleibt mein Glaube ſtark und ao 
Daß mich die Allmacht nie verläßt. 
Die Allmacht, die den Staub beseelt 
Vom Throne bis zur Huͤtt,, 
Zu det mein thränend Auge fleht, . nF 
Bu der ich kindlich bitt: deu 
Sie ſchuͤtzt mich, drum verzag ich nicht, 
Denn Gott iſt meine Zuverſicht. 
Wenn ſchon der boͤſen Feinde Macht 
Mich gern verderben wollte 
So ſpricht der Herr: nehmt euch in Ache, 
amit nicht, wie es ſollte, 5 vo 
Mein ſtreng Gericht ſehr ſchneln ereilt; f 
Die the beim Unrecht euch verweilte 
Oft Ändert fo ein Machtgebot 
Die Dinge hier auf Erden, 
So kann auch mir im Abendroth 
Noch Ruh und Friede werden; 
Denn Er verſchließt mir nicht ſein Ohe, 
Ihm trag ich mein Bedrängniß vor. 
Ich lege allen Gram und Schmerz 
Am alten Jahre nieder, 
Und bring ein Gott ergebnes Herz 
Diem neuen Jahre wieder; 
Auch meinen Quslern bring ich dar 
Ein Gott vergieb, zum neuen Jahr. 
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Nachruf 
am Grabe des am 26. December 1820 verſtorbenen 
Herr Johann Gottlieb Fiedler, 
Sberäͤlteſten der Riemerzunft zn Schmiedederg, 
und ae ihm am 25. vorangegangenen , 
Ehegattin 


Marie Shri ft geb. Wagner. 


Immer mit dem Himmel in dem frommen Siane, 
Wandelteſt du deines Lebens ſteile Bahn, 
Doch des vielgeliebten Weibes Streben fachte 
Heißer deiner frommen Sehnſucht Flammen an; 
Sieh! nun iſt erfuͤllt dein ſehnliches Verlangen, 
O ſchon habt ihr euch als Geiſter jetzt umfangen. 
Jetzt iſt zwiſchen Euch und jedem Leiden, 
Gram und Schmerzen eine weite Kluft! 

Werd' o bange, zu des Dankes Zaͤhre 
Fließe ſie an der vereinten Gruft, 
Ihnen bluͤht nach kurzer Trennung Leiden, i 
Schon des Wiederſindens ſchoͤnrt Freuden, 


r 4 — 


PR wi rer een 
> 1 4 D. 11. Dec. Frau e e 
Tochter, arol. Wilhelmine Tugendreich.— 
d 24. N,, F. Fr. Schneider Werner, einen Sohn, Carl 


Guſtav Theodor. — D. 4. Dec. Frau Tuchmachermſtr. 
& ee geb. Böhm, eine Tochter, Marie Pauline. — D. 
30. Dec. Frau Kupferſchmidemſtr. Riesner, e eine Fechter 


\ 

| mete Amalie. 

ö (Goldberg.) D. 9. Dec. Frau Coffetier Müller, 
eine Tochter, Auguste Henriette. — D. 19. Frau Can⸗ 


tor Rieger, eine T., Adeline Pauline Amalie. — D. 9. 


Frau Tuchmacher Laube, einen Sohn, Julius Leberecht 
Adelbert. — D. 18. Frau Vorwecks beſtger Kloſe, eine 
=, Johanne Dorothee Henriette. 

(Landshut.) D. 12. Frau Riemermſtr. Krauſe, ei⸗ 
en S. D. 19. Fr. Tiſchler Diettrich einen S. Zu Vogels⸗ 
dorf. D. 4. Frau Getraidehäͤndler Kallinich, eine T., Chr. 
pee oe Pauline. 

Greiffen berg.) D. 13. Dec. Grau Weber Stin⸗ 
ner, eine T., todtgeb. 


(Liebenthal.) D. 8. Frau San Aſſiſtent Lierfe, 


einen S., Joſeph Carl Gauer. — D. 12. Ft. Gerichts 
ſchreiber Aßmann, eine T., todtgeb. 


Edwenberg.) D. 5. Frau Güͤrtlermſtr. Heller, ei⸗ | 


nen S. 
(Hohndoecf.) D. 5. Frau Schullehrer Weickert, ein 
S., Joh. Carl Auguſt. 
ibn.) D. 19. Frau Kfm; Bachmann, eine T., Ku⸗ 
nigunde Louiſe Mathilde. 
(Schmiedeberg) D. 23. Dec. Frau Buchbinder 
Klein, eine T. 
Hohenliebenthal.) D. 30. Nov. Frau Erb⸗ und 
Gerichts⸗Scholz Geisler, einen S., Joh. Dav. Julius. 
(Straupit.) D. 13. Frau Schullehrer Scholz, einen 
S., Joh. Emil. 
Getraut. 


lG reiffenbereg D. 28. Nov. Chriſt. Ehrenfried 


Tſchirch, Maurer in Friedeberg, mit Saft. Johanne Fries 
dericke Speer aus Greiffenſtein. 
Geſtorben. 
(Hirſchberg.) D. 26. Henriette Frederike, T. des 
Zucker⸗Raffinerie⸗Arbeiter Hoffmann, 8 J. 6 M. 22 T. 


D. 27. Clara Barbara Cecilie Thekla, Tochter des Kgl. 


Stadtrichters Hrn. C. Friedrich Vogt, 1 J. 1 M. 6 T. 
D. 28. Mſtr. Carl Traugott Krebs, Burgers und Nad⸗ 
bre, Soͤhnlein, David Oswald, 32 Wochen. 

(Liebenthal.) D. 8. verw. Frau Kfm. Dreſcher, 
<Rotenba von Caden, geb. Reuſchel, 64 J. 8 M.— D. 4. 
des Zimmergeſ. Benedikt Lange, hinterl. Wittwe, 52 J. 
D. 6. der Schornſteinfeger⸗Geſ. Anton Meereis, 46 J.— 
D. 7. Thereſia, T. des Glaſer Froͤmrich, 3 M. 13 T. 

(Egelsdorf.) D. 16. Frau Papierfabrikant Cloner, 
Chriſtiane Charlotte geb. Mͤͤnnich, 38 J. 


(Friedeberg.) D. 19. Gottlieb Streit, Cialis 


mfr, 75 J. sail fünfmal ia aac 


68 Geiste erg. yp: 18. Soh, Gotti egen dicse, 
5 „12 T 
4 Pron edeb erg.) D. 23. Frau Riemermſtr. Mar, 
“Ghrift. Fiedler, geb. Wagner, 69 J. 9 M. an Abzehrung. 


D. 26. deren Gatte, Hr. Jah. Gottl. Fiedler, Oberälte⸗ 
‘fee, der Riemerzunft, 70 J. M. Beide wurden d. 29. 


in ein Grab geſenkt. (S. Nachruf.) 
(Welk ersdorf.) D. 2. Gute Louis Robert, einzi⸗ 


ger Sohn des Getraibehändter Kretſchmar, 18 W. 


(Merzdorf.) D. 24. Dec. ſtarb Johann Sigismund 
Schmidt, Muͤllermſtr. in Merzdorf und Neben = Aelteſter 
des loͤbl. Muͤllermittels in Warmbrunn, = einer Braſt⸗ 
entzündung in einem Alter von 72 J. 8 M. Ein l echt⸗ 
ſchaffener Chriſt und ein in feinem Berufe oon und 
allgemein geſchätzter Mann. 

Nur deinen Moder deckt der € tabs v4 
Der Geiſt ward nicht des Todes Raub: 
Er lebt zu hoͤh rer Freude. 
Du gingſt vor uns des Todes Bahn 
Und winkſt uns freundlich himmelan, 
Wenn wir vom Leben ſcheiden. 
Johanne Chatlotte geb. Gottweld, 
hinterlaſſene Wittwe. 


Traugott Schmidt, einziger Sohn, 


Muͤllergeſelle in Nor. 
Todes⸗ An zeige. 

Unſern Anverwandten und Freunden zeigen wir hiermit 
am das fel, Abſterben unſrer aten Tochter Marie 1 
dalene, in einem Alter von 2 J. 1 M. 13 T. 

Der Schullehrer watt und Frau 
zu Dittersdorf b. Jauer. 


n Liſte der Stadt pirfchberg. 
Bei der evangel. Gnadenkirche wurden im abgewichenen 
Jahre 1820 
Copulirt 135 Paare. Geboren 458 Kinder um) Geo 
ftorben find 433 Decfonens 


; Populations « Lifte der Stadt Got nek 
Copulirt bei der evangeliſchen Kirche 65 
8 — — katholiſchen n Linn 11 


Summa 76 Paar. 
Geboren bei ber wangcliſchen Kirche ig 5 


— — 162 To chter 
— D— — — 17 Rodtgeborne, 

317 Kinder, 

— — — rigen Kirche 39 Asp ing 

— Toͤchter 


S 2 Tobtgebarne 
Summa 380 Kinder, 


Begraben bei ber evangeliſchen Kirche 269 


= katholiſchen Kirch Kirche 29 
men zufammen 298 dice 


„n. 


x PV es 


= 3 


(ee .), Bei dem erfolgten Antritt eines neuen Sabre® empfehlen ofen gu 
| und Befannten gde — i 28 ee cm Seſer eam Bean) 
Mit den beſten Segenswänfchen zum Jahres w teychemptebien fig n anntentund enen 
Sr er rber und Frau. — 
Siem unfd,.) Bei dem Antritt des neuen Jahres empfehle ich mic all | and 
Bekannten ganz ergebenſt. Hirſchberg, den rg 1821. Sa eee: ae y ee 
| LVerwiltwete von Buchs geb. o. Sallet. 


—— Befanntmahung,) Auf die Interinöſcheine über die zur vormaligen fa Kriegs Vorſchuß⸗ 
ekanntmachung.) Auf die Interimsſcheine uͤber die zur vormallgen ſtaͤdti Kri 2 
Kaſſe gegebene Darlebns⸗Kapitalien, ſollen : 2 | * 5 Kup 
1) die mit Ende December fälligen halbjährigen Zinfen, . es j 
2) ein vierteljähriger Betrag in Abfchlag der alten Zinſen :Rüdfiände und 
3) die im letzten Termine unerhoben gebliebenen Zinſen Ren, 
” 2 in den Tagen vom 17. bis 20. Januar des Nachmittags von 1 bis g Uhr 
im Raths⸗Seſſions⸗Zimmer gegen Vorzeigung der Originals Suterimss Scheine an deren Inhaber aus ge⸗ 
ahlt werden. * ; Denn nen n 
. Am letztgenannten Tage den 20. Januar wird die Auszahlung geſchloſſen, und wer bis dahin die Zin⸗ 
fen nicht abholt, der hat ſich zu zuſchreiben, damit bis zum naͤchſten Termine warten zu muͤſſen. a 
Auch iſt wiederum eine Summe zur Ablöfung der Kapitalien ſelbſt beſtſmmt worden, und fo weit dies 
felbe zureicht, konnen diejenigen Inhaber von Interims⸗ Scheinen, welche die darauf ſtehenden alten Zinſen⸗ 
Rückſtände fallen laffen wollen, die volle Bezahlung des Kapitals ſelbſt empfangen. 
Hirſchberg, den 30. Dec. 1820. Der Magi ſtra t. 
Bekanntmachung.) Bei dem hiefigen Königl. Tand und Gtadfgerichte fol das fub Rr. . 
n e „ auf 628 thir. 8 ggr. abgeſchaͤtzte Witwe Siegertſche Haus in Terminis den go. None 
o. December c. und den 30. Januar 1821, als dem letzten Bietungstermine, Öffentlich vers 
auft werden. Hirſchberg, den 17. Okt. 1820. | 
“ Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
D r 5 
——Befanntmahung.) ‚Zum öffentlichen Verkauf des fub No. 1046. H. auf dem biefigen Pflanzbe 
gelegenen, auf 400 thlr. abgefchägten, der Kaufmanns⸗Wittwe Haͤniſchen Erben gehoͤrigen 2 — 
iſt ein anderweiter Bietungstermin auf * ‘ 
; 5 5 ae Jan ‚aa! Vormittags 11 Uhr 9 
raumet worden. Hirſchberg, den 20. Dec. 1820. | 
anbe 0 2 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Bekanntmachun 9.) Bei dem hiefigen Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte full das ful Mr. 745 Ne⸗ 
felbft gelegene, auf 892 thir. 17 ggr. abgeſchlete Kühn font Weichenhaynſche Haus und Acker in * Kia 
den 30. November, 30. December c. und den 30. Januar 1821. als dem letzten Bietungs⸗Ter⸗ 
mine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 17. Okt. 1820. ö ‘ 
BERPRIEL itt pn Rbnigh: Preuß. Sands und Stadtgeridt, ; 

(Betanatmadhung.)  sitm öffentlichen Verkauf der fub Nr. 567. hieelelolt gelegenen Simmer-Ge- 
ſell Scpauerfpen Hauſes iR ein neuer Biethungbtermin auf 

i ta ‘ 2 März 1821 
angeſetzt worden. irſchberg, den 27. Sept. 1820. 
8 ; ® Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


a 
TD m — — —— ä — — — — 
(Bekanntmachung.) Zur Befriedigung der Gläubiger ſollen folgende zum Clauſenſchen Nachlaf: 
fe gehörigen Gegenſtände, nehmlich: 1) eine allbier ſub Nro. 1. in der evangeliſchen Kirche befindliche, 5 
120 thir, erworbene, und mit einem jahrlichen Kirchen⸗Zinſe von 1 tle, 8 gr. belaſtete Portal» Loge, a) vi⸗ 
ne auf dem hieſigem evangeliſchen Kirchhofe gegen Mittag fub Nro. 7. belegene, für go thir, Cour. erwor⸗ 
bene Gruft, worauf keine beftändige Abgabe laſtet, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein Licitationstermin auf Pi 
. den 11. Januar 1821. Vormittags um 11 Ube 
auf dem biefigen Stadtgericht angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 4 
Schmiedeberg, d. 18. Okt. 1820. A ot 2 
2 Kinigh Preuß Lande und Stadtgericht, 


un 
* 


(Bekanntmachung) Den g Jan. 1821 bon Vormittags um 9 Uhr an, ſoll in dem bieflgen Kaufs 


mann Richterſchen Verlaſſenfchafts⸗Hauſe verſchiedenes Haus- und Wirthſchaftsgeraͤthe, desgleie en einige ; 


Bucher, fo wie ein Wagen, an den Meiftvietenden Öffentlich verkauft werden. 
FBriedeberg am Queis, den 4. Dec. 1820. seh 

— — dig Nrruß. Starts ericht. ER" 

7 (Befanntmabung.) Das zur Commerzien, Rath Jentſchen Concursmaffe gehoͤrige, don der an- 
deshuter Straße links abliegende Aderſüc 2 Morgen 40 OR. groß, Nr. 8. der Burrmannſchen Situations⸗ 
Charte, welches nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach Abzug aller Laſten auf 188 thir. x gl.. 
4 pf. Cour. gewürdiget worden, ſoll in dem auf den 15. Februar 1821. : 
Vormittags um 11 Uhr auf dem biefigen Stadtgericht anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen ſind. Die Taxe kann täglich in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Schmiedeberg, den 22. Nov. 1820. jp? ; 

er Königl. Preuß. Land = und Stadtgericht. ar N 
(Bekanntmachung.) Vom unterzeichneten Gericht wird das fub Nr. 50. zu Klein : Röhrsdorf Lö⸗ 
wenberg. Kreiſes, dem verſtorbenen Johann Chriſtoph Stelzer zugehörig geweſene, ortsgerichtlich auf 6734 
Thaler 11 ſgl. abgeſchaͤtzte Bauerguth auf Antrag der Vormundſchaft zum öffentlichen Verkauf aus geboten 


m 
* 


und zu Bietungs terminen der 25. Nov. c. der 26. Januar a, f. in der Gerichts⸗ 

ſtelle hierſelbſt, peremtorii aber der 27. März a. f. 

im Gerichtskretſcham zu Klein⸗Roͤhrsdorf angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. — 
Liebenthal, den 11. Sept. 1820. , 402 


* Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Verkauf.) Mein hieſelbſt am Oberringe gelegenes Haus, beſtehend in 5 Stuben, Gewoͤlden, Kel⸗ 

lern und einem geräumigen Kaufmanns = Gewölbe, bin ich enkſchloſſen auf den 15 ten Januar f. a. an den Meiſt⸗ 

bietenden zu veckaufen. Kaufluſtige kade ich hierzu mit dem Erſuchen ein, ſich an dieſem Tage bei mir gee 

faͤlligſt einzufinden, mit dem Bemerken, daß ich mit dem Meiſtbietenden ſogleich den Kauf: Vertrag gericht⸗ 
lich abſchließen werde. Goldberg, den agten Dec. 1820. SEE, 

Se Chriſtiane Dorothee verw. Kaufmann Hirſchfelder 

; geb. Bergmann. 

(Anzeige.) Durch zufällig günftigen Einkauf verſchiedener Weine, bin ich in den Stand gefeht, bes 

ſonders alte abgelagerte Rhein- Stein. u.Ungar- Weine, fo wie Franz⸗, Graves⸗, Rothweine, Burgunder 

Ghambertin, weis und rothen Champagner, Spanifhe Weine, als auch ächten Jamaika. Rum zu den mög⸗ 

. Preiſen verkaufen zu können; nicht die Preife, ſondern die Güte meiner Weine mögen ihren 

erth beſtimmen. 3 5 

= aſchweiger Wurſt zu verſchiedenen Preiſen, als friſch marinirte Forellen, Neunaugen in Schock⸗ 

Faͤßchen, als auch einzeln, achten Schweizerkaͤſe, befte Brab. Sardellen, feinſte Vanillen⸗Chocolade iſt zu 

N u in der Heinrich ſchen Specerei⸗, Material und Weinhandlung auf der äußern Schildauerſtraße 

pk sn — nn ee yas ene chen GE ee. Seema er Sebastes es 

(Vermiethung.) In Jauer ift im Haufe Nro. 138. eine Gafigeredtighcit zu vermiethen, ein Koch 

würde daſelbſt ſehr gute Rechnung finden: Das Nähere ift zu erfragen in Jauer Nr. 180 oder allhier im 
5 2 Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 2 


(Geſuch.) Ein junger Menſch von guten braven Eltern, ſucht als Handlangélehriing ein Unterkom⸗ 
men, und ſagt hierüber das Nähere der Kaufmann J. G. Binner f 
— EN, auf der lichten Burggaſſe. 
(Anzeige.) Ich habe aus der berühmten Solinger Gewehr⸗Fabrik eine Parthie Jagdflınten verſchle⸗ 
dener Gattung erhalten, und kann dieſe daher den Herren Sägern u. Jagdliebhabern als vorzüglich gut und fan 
u ſehr billigen Preißen offeriren. Auch iſt nun wieder das fo fehr beliebte feine Erippe und P ſch⸗Pulver nebſt 
gl. Patent: Schroot ale Nummern angekommen, und kann auch damit meine geehrten Abnehmer erneuert 
gut und billig bedienen. 0 J. G. Binner 0 
auf der lichten Burggaſſe. 


Anzeige) Ganz friſche franz, marinirte Heeringe find wieder angekommen bei 
: rainy %¢ 2 Louis Weiß, 
Kuͤrſchner⸗Laube Nr. 11. 


(Anzeige) Einem 
Gejeligieh goon Range Un 


noch daran 


pp 
Her g 
ſchaͤftigung mache. 


— — — 


(Rechtfertigunn g.) Ein niedertraͤchtiger Menſch 


Lohnkutſcher Hrn 


r 
m Tanz- Unter 
ntheil zu nehmen wünſe 
iſt in einem Privathauſe in der Stadt. 


Aae Ht.) Da mehrere Familien glauben, ich babe meinen Nufentba 
cc mit 


N 


Aicher, fi ſpaͤteſtens bis zum 9. k. 


— 


; Dublite nebme id mic bie Ehre ergebenfi amuzeigen, ‘a6. Hd. dete eine 
“u für dieſen Winter bei mir gebildet, und bitte Daher alle Diner 
M. bei mir zu melden. 
Anton Bernhardt. 

. N 5 bier gewählt,. um 
der Chirurgie zu deſchäftigen; fo erlaube ich mir zu erklären: daß id nicht nur als Arzt 
ommen bin, ſondern auch nur in den mediciniſchen Behandlun 
und daß ich die wichtigſten Beſchaͤftigungen, welche in der Chyrurgle 
Hirſchberg, den 2. Jan. 1821. 


welche 
Locale 


aich 
oa: Sat bier 
gen meinen Unterhalt gefunden habe, 
vorkommen, nur zu meiner Nebenbr- 
D r. Cor be 6. 


hat das Gerücht verbreitet, als hätte ich bei dem 
achs, in deſſen Dienſten ich war, einen Diebſtahl von 20 thlr. Cour., einer goldenen 


> 


i 


Ubr und einem Mantel verübt. Noch ifties mir nicht gelungen den Ausſprenger einer ſolchen boshaften 


p 


Amsterdam in Courant 
die: 32", Bethy Gee 
Hamburg in Banco 
dito 2 4 „ ( * 
dito „rene 
London p. 1. L. Sterling 
Paris p. 300 Franess 
Leipzig in Wechs. Zahlung » 
Au 
dito ‘ 
dito in 20 Xr. —— ry 
dito rt @ ry 
‘Berlin oe Be 6 ® * 
— di > 1 
Holl. Rand- Dueaten pr. 
Kayserl, dito 
Friedrichsd'or pr. x + + 
© ventions «Geld pr.. 
nase Bu 
Bance Obligations pr. 
Staats- Schuld- Scheine 
Holl. Anleihe - Obligations 
Danziger Stadt- Obligations 
Churmärksche Obligations 
Hiesige Stadt 8 . 
dito Gerech igh ligations 
Lieferungs-Scheine ı . , 
Tresor - Scheine 
Wiener Einlösungs - Scheine 
Pfandbriefe Pr.. 
1 dito * 2 „ 
dite A TE, 


* 


eae ee & 


1338 
* * 
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Wechsel -Geld und Effecten - Course. : 


Breslau den 30, December 1880. 


„ „ene 


in Steinſeiffen. 
23 Age ı 


o 


Hafer 2 K 


8 4 In Nom. M 1 [Sgr. 
£ 3 fs in Nom. ünze N 
5 * Weiſſer Weigen . | rire 
* 1 1 g 

50 * Gelber Weigen „| zoo 
2 1 Ran. 0-8 
* * Gerſte @ er % „ 4 9 
8 ay A geese 34 
* I Erbſen ee ee 66 
x 95 

. 14 

‘ 4 

4 176 

N = In Nom. Münze: Sgr. 
5 3 Weiffer Weigen 102 
. 105 Gelber Weizen 90 
: — Moggem eee 60 
: oo Serſte es 40 


x (Reit tine m Na te ag % 


2 
3 # “RN 


sn? 


en Luͤge zu entdecken. Ich warne daher einen Jeden, wenn er nicht belangt ſeyn will, zu 
anzung folder ſchaͤndlicher Verlaͤumdung bepauiteaes und meine Ehrlichkeit verdächtig zu machen. 


ohann Gottfried Hampel 


Geireides Markt-Preis der Stadt Hirſchberg. 


Den 28. Dee. 1820, Hoͤchſter. Mittler. 


Sgr. 


102 
9 0 


60 


44 
33 
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Riebrigfter. 
N erg 
Sitberge. — 
wt 9 2 
80 


Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Jauer. 


Den 30. Det. 1820, | Höchſter.] Mittler. Riebrigfkee. 


— 
Sor. Silbergr. 
— — 
9 2 84 m 
8 0 20 2 
5 5 5 0 
1 
e 
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aaa er ee ne 
zu No. x. des Boten aus dem Rieſengebirge 1821. 


4 Be eS S 


= (Anzeige) Zur Zoſten kleinen Lotterie, welche den 17. Januar, fo wie zur 43. 
Klaſſen⸗ Lotterie, wovon die ifte Claſſe den 11. Januar ihren Anfang nimmt, empfehle 
ich mich mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen, zur prompteſten Bedienung. 
. H. Louis Weiß, 
pe Sa Kuͤrſchnerlaube Nr. 11 N 
(Anzeige) Ein ganz neuer modern gebauter halbgedeckter Kinderwagen ſteht zu jeder Zeit zu vera 
kaufen bei dem Schmidt Uli d 
a 5 vor dem Langgaſſen⸗Thore in Hirſchberg. 
(Anzeige.) Große Pommerſche Gaͤnſebruͤſte, marinirten und geraͤucherten Aal, ma⸗ 
tinirten Lachs, Neunaugen, Braunſchweiger Wurſt und Schweizer⸗Kaͤſe find in der 
FS zu bekommen, 
(Anzeige.) Ganz neue moderne einſpaͤnnige, zweiſpaͤnnige und Kinder Schlitten, ſtehen zu verkau⸗ 
fen beym Maler Hantke, 
unter dem Boberberge, Nr. 528; 


liche Beweisgruͤnde ihrer Herrſchaften aufzuweiſen haben. x 
5 C. H. Louis Weiß. - 
(Auction) Den 22. Januar foll in dem Haufe Nr. 213. a auf der lichten Burggaffe verichiedenes 

Hausgeraͤthe, worunter beſonders ein febr ſchoͤner Kleiderſchrank von Birnbaumholz, fehr ſchoͤne Federbet⸗ 

ten und andere Sachen nebſt Büchern in oͤffentlicher Auction verkauft ei . 4 

.F. Lorentz. 


\ (Anzeige.) Hierdurch gebe ich mir die Ehre einem hochgeehrten Publiko in und auſſer Friedeberg \ 


am Queis ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich bierorts als Seiffenfieder etablirt habe. Indem ich ver: 

ſpreche, meine Waaren, als Seiffe und Lichte, gut und ſchön angefertigt, zu allerbilligſten Preiſen zu 

verkaufen, wird prompte reelle Bedienung, um die Zufriedenheit eines werthgeſchaͤtzten Publikums zu 
Verlangen, ſtets mein Bemühen ſeyn. Friedeberg a. Q. d. 1. Jan. 1821. 


Beſſer, Seiffenſieder. 
—— ENDEN ALTEN DEE : A 
(Geſuch) Ein unverheyratheter Bedienter, der zugleich meine Reitpferde verſieht, kann ſogleich ſei⸗ 
nen Dienſt bei mir antreten, wenn er über Aufführung und Treue glaubhafte Atteſte aufzeigen kann. 
Hirſchberg, den 2. Januar 1821. Kittlitz, 2 
fig Major und Bataill. Commander. 3 
(Anzeige.) Mittwoch den 10. Jan. die erſte mufifalifde Avendunterhaltung im Locate zum oe 
Anker; der Anfang halb 6 Uhr. 4 3 C. G. lerne u an 


(Anzeige) Mit Bewilligung eines wohlloͤblichen Magiſtrats werde ich den 15. Januar 182 1 einen 
Ball en Maske geben, wozu ich um geneigteſten Zuſpruch bitte. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Das Entre im 
Salon à Perſon 8 gg. Cour. auf die Gallerie 4 gar. Nominal⸗Mze. 

Hitſchberg, den 3. Jan. 1827. N Pu ſchma mn. 

(Nachricht.) Fur die vaterlofe hülfsdedürfſige Familie find von einer Frau 5 fat Mye. und don einer 
am 30, Der, beyſammen geweſenen fröhlichen Geſellſchaft 27 (gl. Mze. nachtraͤglich eingegangen, | 

E, H. Louis Weiß. 


1s £ 


5 22. eige) ee meren nad ei e jum Retin Ber weit Haute und Spenerider 
der Breslauer privilegirten en geſucht, die nahere Nachricht giebt das = . 
ok . a re ; 4 mnifflons-Gomptofr von C. F. Lorentz. 


— u 


Die Bom innigfien Wefühl durchdrungen, wage ich eine herzliche Bitte an Menſchenfreunde bei: 
der Geſchlechter. — Da ich in meinem Amte mehrentheils die Weiber der armen Claſſe zu entbinden hade und 


der dringenden Noth in der ſich manche Woͤchnerin mit ihrem Neugebornen befindet nicht allein abzuhelfen im 


— 


( bin, fo febe ich mich gendthigt an das geehrteſte Publikum die ganz ergebene Bitte zu wagen, mit 
— 9 5 2 was es fey, abgelegte Kinderſachen und dergl. als Wohlthaͤtigteits⸗Spende mir gütigſt 

ommen zu laſſen. \ 
Da ich die Ehre habe von fo vielen geachteten Familien gekannt zu ſeyn, fo verhoſſe ich keine Fehlbitte 
zu thun, wenn ich um eine ſolche Unterflügung für die Leidenden anflehe. Gewiſſenhaft werde ich Alles mir 
zukommende nur an die Hoͤchſtbedürftigſten vertheilen, deren Noth leider manchmal grenzenlos iſt! — 
Verbunden mit dieſer Bitte, empfehle ich mich auch in dieſem neuen Jahre allen meinen hochgeachteſten 
Soͤnnern und Wohlthaͤtern unter herzlichſten Wunſche alles göttlichen reichen Segens und Wohles zu ferne⸗ 
tem geneigteſten Zutrauen und Wohlwollen. Hirſchberg, den 1. Jan. 1821. ; 

. Mariang Müller, Geburtshelferin, 

wohnhaft in Nro. 651. der Tuchwalke gegen über, 


—Bohithat.) Für den armen Unglüdlichen in Boberröhrs dorf find mir ferner Gaben edler Wohlthä⸗ 
übergeben worden: 


30) Fr. St. R V. 17 for. 6 d'r. — 31) Von einer frohen Geſellſchaft am Sitvefier: Abend acfammelt 


in Warmbrunn 2 thir. 10 fgr. Mze. Betrag im Ganzen, mit dem Transport v. Woche 19 thr. 19 [gr. 3d r. 


Herrn Leonhard wurden cingehandigt: 32) Vom Hrn. Kfm. H. 20 [gr. Mze. 33) Bom Hin. D. S. 


und Frau in W. x thir. 22 fgr. 6dr. 34) Von der verw. Frau Seiler S. 10 fgr. Mze. 35) Herr Kfm. 
4. 8 ſgr. 9 d'r. 36) Herr Kfm. u. Sen. Y—8. 1 thir, 22 fgr. 6 d'r., eins Flaſche Wein und andere 
Erquickung. en, Vom Hr. P. L. in W. g ſgr. 9 d'r. 38) Vom Hr. Adj. R. in L. 8 fgr. 9 d'r. 39) Von 
Der ane 3 in W. 5 for. Mze. — Baarer Gefammt - Betrag 25 thir. 5 fgr. 6 d'r. Mze. — Heil und 
Segen den Edlen, die alfo den Unglüdlichen Hülfe * . 

J. rah n. 


— — 


Anzeige) Bei H. W. Lachmann in Hirſchberg iſt für 1 ther. 5 fat. Cour. zu haben: 
„„ A L mee te @ 
der merkwürdigſten Zeitereigniffe 
i Ge A es 4 a A 8 
von den älteſten bis auf die neueſten Seiten, 


Een ‘oft 


f ne 
einem vollſtaͤndigen Regifter | 
in ſieben Abtheilungen 9 ch geordnet 
von 


a} hy ornmann, 

as affor zu Praus ni g. 

Fur jeden, welcher dle Geſchichte unferes Vaterlandes liebt, wird dieſer Almanach gewiß eine willkom⸗ 
mene Erſcheinung feyn, da ihm dadurch Gelegenheit wird, jeden Tag im Jahr zu wiſſen, welche merkwür⸗ 
digen Ereigniffe in Schleſien ſich in allgemeiner oder befonderer geſchichtlicher Beziedung zugetragen haben. 
Von 143 Städten findet man gegen 1700, und von 109 Dörfern 150 gefchichtliche Daten verzeichnet. Jever 
Einzelne findet hierin eine Weberficht der Geſchichte feinen Wohnorts. Von 141 ſchleſiſchen Regenten, 5 
ſchleſ. Biſchoͤfen, 29 Staats maͤnnern, 65 Feldherren, und 291 Gelehrten, welche entweder Schleſten a 
Vaterland angehören, oder in deſſen Geſchichte als wichtige Männer geglaͤnzt, find deren Geburts⸗ und To⸗ 
des tags verzeichnet. Hoffentlich wird niemand von dieſem Werk fic unbefriedig / fühlen. 
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Se Wochenschrift erſcheint alle Dennerſtage in ber priv, Stadt- Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf ber 
munen Schildauerzaſſe Rr. yy’. 0 


